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Mittwoch, den 1 7. Juli 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſt unters 
zeichnetem Diplome dem Hauptmann im 48. Linien-Infanterier 
— Karl Falk, als Ritter des Ordens der . 
— de Bene Aae bene iu erhebenſfaſt unmittelbar, und half dem Grafen Flemming den' Der erſte ärztliche Bericht lautet: Se. Majeftät| „Patrie“ und „Pays“ widerſprechen der Nachricht, 


eruht. g Nacht ziemlich gutſals ſei eine ernſtliche Differenz zwiſchen General 
ee arenen dae Haben ni der erh dig, Namens Oscar Becker; er ift aus Odeſſa gebürs gefitafen, das Algemeinbefinden if befriedigen, Die Biden und der päpſtlichen Regierung außgebro: 


je 
Entſchließung vom 10. Juli b. J. dem Amlsdiener der Inns⸗ 9 Verhältniſſen ent⸗ſchen. Ohne genauere Einzelheiten angeben zu konnen, 
brucker Polizeidirektion, Mathias Jäger, in Anbetracht feiner Allerhöchſtweicher die Ruhe und Faſſung keinen Au⸗ſſprechenden Verlauf. Baden⸗Baden, 15. Juli, frühlglauben beide Blätter, verſichern zu dürfen, daß in den 


rigen, lreuen und erſprießlichen Dienſte das ſilberne Ver⸗ 
— ch mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. Er eziehungen zwiſchen dem Befehlshaber der franzöſi⸗ 
Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit der Allerhöchſten geſchoſſen?“ „Auf Eure Majeſtät,“ lautete die Ants| Aus London, 15. Juli, wird gemeldet: 

Entſchließung vom 7. Juli d. J. den Finanzlandesdirektor zu 

Temes var, Miniſterialrath Anaſtas Ritter von Weidlich, zum 
Finanzlandesdirektor für Steiermark, Kärnthen, Krain und das 
Küſtenland mit den ſyſtemmäßigen Bezügen allergnadigſt zu er⸗ 
nennen geruht. 


mm 
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’ ſt 
ſtaͤt dem Könige bis über die Hälfte des Weges nach“ Von Wien iſt 1 14. Juli ‚m Allerhöchſten Auf⸗Anoch ein anderer Arzt, Dr. Coneau, dorthin berufen 
Aichtenthal nachgefolgt und hat endlich von Hintenſtrage der General Graf Feſtetics zur Beglückwün⸗ worden. 
5 uf unſern Allergnädigſten Herrn geſchoſſen. Durchſſchung des Koͤnigs von Preußen nach Baden⸗Bad 
NMichtamtlicher Theil. Gottes Barmherzigkeit trafen die Schüſſe des doppel⸗abgegangen. f 
Krak 12 li läufigen Terzerols — wahrſcheinlich war dasſelbe über⸗ f 
au, 17. Juli. laden — nicht das Herz, ſondern den Rockkragen und : 4 ub 8 | n Abrede, daß Narvaez bei Gelgenheit obiger Ereig⸗ 
Nach den aus Baden⸗Baden über das gegenſbverurſachten eine nur unbedeutende Contuſion am Halſe.] Wie der „H. B. 9 ud Wien geſchrieben wird, 
Se. Majeftät den König von Preußen verübte Ver⸗ Als ich ſah, daß Se. Maj. der König nicht ſchwerſhätte Frankreich in der That und zwat in einer dem 
brechen der miniſteriellen „Allgemeinen 0 Ztg.“ verwundet waren und in rubiger Faſſung Allerhöchſtſich[ Marquis de Mouſtier am 9. d. 
1 
07 


b! 8 ugek Pr i i und Malaga mi⸗ 
zugefommenen näheren Nachrichten DEI 5 990 ee Er BE Su A A 55 gekommenen De⸗ men nach die Bezirke von Granada 8 

| ags na f l ® eine influ n | Gt fi 7 
See Seh dm bn Hof a pep ben pr ußiſchenſnigin erſchrecken möchten, half ich dem Herrn Grafen oder nächfter Aud e Velen um den in Rom] Aufſtandes, der in Loja zum Ausbruch kam, ſondern 
Geſandten, Grafen Flemming, auf dem Spaziergang Flemming und zwei anderen Herren, den Verbrecherſvon Bourbon und die ganze königliche Familie zumſſein, x 
nach Lichtenthal zu, als in unmittelbarer Nähe eineſin einen Wagen bringen. Wir führten ihn nach dem Aufgeben ihrer bisherigen Reſidenz in der ewigen] Wie die „Times“ meldet, wird Lord John Ruſſell 
Detonation erfolgte. Se. Majeftät machten eine Hand⸗ Umtshauſe. Ich konnte mich nicht enthalten, denſStadt zu veranlaſſen. ; nächſtens durch die Königin berufen werden, als Mit 
bewegung nach dem Haupte und wandten ſich, wie Menſchen zu fragen; „Warum wollten Sie unjem| Der „Ag.“ wird Über den neuen Stand der Fö- glied in das Oberhaus einzutreten. 
Graf Flemming, um. Wenige Schritte hinter Ihnen König ermorden?“ Darauf antwortete er mir trocken miſchen Angelegenheiten Nachſtehendes berichtet: 


f 5 b hn b getrieben, geht vom Papſt den Auftrag, den Kaifer feiner lebhaſtenſnen beiden Staat i i i, wei 
ſofort, ohne Widerſtand zu leiſten, e und 3 ziemlich klar aus den Aufzeichnungen hervor, die Dankbarkeit zu verſichern. Der Papft würd . die Bast des englichen ifo 3 
Gerichte Uderllefert. Se. Maſeſtät fühlten keine Vereſin der Brieſtaſche fanden, Man las darin Giemlich Schwierigkeiten und Verlegenheiten der rigen ildet. Da aber das Gelingen einer Revolution in Jo⸗ 
letzung und fegten Ihren Weg nach Lichtenthal, wohinſwörtlich): Polſtik. Sollte dieſelbe in die Nothwendigkeit i 


SW mn fo beſchloß man, Griechen 

„Baden, den 13. Zu meg Das Motiv buche ih St. ke ragen 1 55 dn e al a e Pan zum Fed Gegengewichtes 
von Preußen erſchießen werde, iſt, daß der⸗un edenken . Eine Revoluti i 

ßen erſchieß ſt, da ' fs ma — Griechenland ſollte den 


g ; d Beſetzung einiger griechi⸗ 
nn namenttic Piräus (Daten von When) 


i Ar die Vereſtit iſchen Verſchwͤ⸗ 
muß die That vollziehen, um das deutſche Va⸗ſer ſelbſt oder fein Nachfolger in Rom wieder krium⸗frung und die mittlerweile zwiſchen Frankreich und 
1 zu machen. Dela Becker, Ara aus 5 — ehe 1 Bie Aeußerungen des Herzog Rußland wegen der Verweigerung der Anerkennung 
Als Se 3 b. Gramont beſtäͤtigen die Angabe gut unterrichteterſdes Königreſchs Italſen und wegen der polniſchen 
del. K. N M. der Koͤnig mit J. M. der Königin, Perſonen: der Kaifer habe nach der Rede Ricaloli'sſ Frage eingetretene Erklärung führte zur Vertagung 
N brieflich pe: _ A Großfürſtin Helene von Rußland, dem Papſt abermals die Verſicherung zukommen fafeldiefer Pläne. Das wachſame England hatte übrigens 

Bericht zu: Baden-Baden, 14. Juli. Heute ſich von den 2 Allem, wasſſen, er denke nicht daran den Italienern Rom auszu- ſeit lange feine Flottenſtation in den joniſchen Gewäſ⸗ 
Herrſchaften zuſammengefunden, fern 


\ h ben in Bauſch und Bogen übernommen hat, Mitltitäten Munition führte, mit Beſchlag belegt 
„wo die Schüſſe gefallen, in dem Glau⸗ merherrn Gfn. Blücher und A. von Lichtenthal zu — i Aa 8 Cav ' ſchlag belegt. 
der Stelle zu, e Hüfte ger kehrten, ſtattete Herr Brandt aus Berlin Gale des Rail Ye Sum don, bei denen e Pr 


aiſer gegenü Es befindet fi 
königl. Hausorbens von Hohenzollern und befannterlin ſer gegenüber geſprochen worden ſich 


7% Ges i i ich⸗Patriot), der dem f b g 0 
ie Königin promeniren jeden Morgen nach Lich m erſten Verhör des Verbrechers bei⸗ auch in Paris aufb d), welches dem Koͤni 

bange 45 Se. Majeſtät der König folgen, nt x werte eo ae Allerhöchſten Herrſchaften Bericht Victor ae e auferlegt, ſich leder 
allerhöchſten Herrſchaften treffen ſich in Lichtenthel. bee Majeſtät die Königin waren dar⸗ dem Kaiſer beliebigen Losung der italienischen Frage, 


Ueber den Stand der ungariſchen Angele⸗ 
enheiten liegen folgende Nachrichten vor: 

„Eine lithographiſche Correſpondenz, die oft aus of⸗ 
ſiciöſer Quelle ſchöpft, meldet: Samstag Nachmittags 


. ber den Kopf, + a ſie einen großen lachend, „mit mir, dem Capitän Dugommier, wollenMajor, der als einziger anweſender Stabsofficier das 
euilleton. Bölfad a —5 ir 3 darin fort undSie ſchon fechten; wahrhaftig die Keckheit ift ſo groß, Commando übetodihmen hatte, und das Duell begann, 
oben Linde. 0 und fü „daßſIn langſamer Gangart ritt mein Gegner einige Schritte 
Arreſt und die Junk Esſer zu Fuß wie zu Pferde ihn jeden Augenblick in vor, blieb dann halten und legte ſeinen langen Pal⸗ 

gab harten Ar 5 unter wurden in an ; . ö 2 

SunfarenbiIut. in laſch weit zum Stoß vor, mich fo erwartend. Ein 
(Schluß) Huſarenſung Das a 5 Die ae des Dun war un⸗ aer hoͤhniſcher Ausdruck, der in feinen 927 70 

FE 5 ; 3 0 4 e“ genommen und zu Pferde fo E ausge⸗ en lag, reizte mich noch mehr zum Zorn. ga 

Der Rittmeiſter war ſtreng und brummig. Beim nach — — wo 1805 a Blücherſfochten werden. Eine geräumige, von einer Hecke um: Melden Faben die Spoon 120 5 — in 12 
Grercieren waren! „Verflachte Lümmel, infames Rak⸗ſſab. Im Sommer tten damals viel Di (0 Officler. ſchloſſene Feldkoppel in der Nähe des Wirthshauſes Galopp gegen den verhaßten Feind vor, um ihm wo 
kerzeug, krummbeinige Schneidergeſellen“ feine milde⸗““ Die Huſaren hal den ‚dort fh ienſt an der möglich die linke Seite abzugewinnen und dann einen 

ſten Worte; dabei hieb er mit feiner langen und ſchwe⸗(Grenze und kamen mit Berührun enden franzöſi⸗ 

ren Reitpeitſche über Pferde und Reiter, unbeküm⸗ chen Officieren häufig in Berührung. Jede rg 
ehlte es 


E ; i ni itz mit ei öſiſchen D 
8 da ein Junker weder geſchimpft nicht lange, ſo hatte Fritz mit einem franz tar 
9 klaben werden durfte, waren: Junker, goner⸗Officſer ein Duell und zwar zu Pferde. 


Segen chen Grenze gelegenen land 0 fi dab hie 17 mit 
ie Hiebe hatte R ö art an der preußiſchen 5 ‚land: en Augenblicke ſtieß der 
88 S de Wein die Suter die tollſten undſlichen Wirthshauſe, in dem es trefflichen Rheinwein 4 meine Bruſt, wie er * t 
luſtigſten Streiche aus, unbekümmert um Arreſt um Die Franzoſen führten übermüthige ſtichelnde un feine Klinge nur durch die Sä⸗ 
die Donnerwetter des Rittmeiſters. Dem Bürgermeiſ Redensarten, namentlich batte es ein großer franzöſi⸗ in ſtecken, ſo daß er mir ſolche 
ſter des Slädichens wurde während der ſcher Dragoner⸗Oſſicier auf den jungen 4 — abge⸗ F ge Mi Mein Falber war jetzt 
Hausthür nen abel. Hunde, Katzen, Hühner und ſehen und peahlte, daß er mit feinem normaͤnniſchenſund ö auf dem Hintertheil 
Gänſe wurden eingefangen oder Nachts aus denſHengſte den Cornet mit feinem Windhunde von Pferdſmußten 


der ruhig auf ſeinem Platz haltengeblie⸗ 


einige der zu⸗ 


a 


f 5 ; a 1 Eine 3 gi i i | d Herr de Clerg iſt nach 
erathung der deutſchen Mi-“ F3 M. Ritter v. Benedek wird heute Dinſtagſdes Präliminare pro 1862 a h. abſchlägig beſchiedenſlagen ihre Zuſtimmung, un 2 9 

aße hat mtl Mine — fich demſwit dem Abendzuge der Südbahn hier eintreffen. und auch der weiteren Bitte, daß den Landtagsabge⸗ Serin zurüdgekebrt, rn een und 

Vernehmen nach dahin, die Principien der Geſammt⸗ Der k. k. Generalkonſul Hr. v. Grüner iſt krank ordneten geſtattet werden möge, den Ausſchußſitzungen Sachſen herrührenden Schwierigkeiten zu beſeitigen, 

Verfaſſung unbedingt aufrecht zu erbalten. In dieſemſgeworden und hat deshalb feine Reife nach Leipzigſals Gäſte beizuwohnen, nicht ſtattgegeben worden ſei. We 5” a Uebereinkunft in 

Sinne iſt auch der Reſcripts⸗Entwurf der deutſchenſverſchoben. . ; jegi i 5 

Minifter N gefaßt. Namentlich ift man nicht geneigt, In der ungariſchen Hofkanzlei hat geftern Vor⸗ Deutschland ee 


auf die magyariſchen Forderungen bezüglich der voll⸗ mittags 10 Uhr eine Sitzung begonnen. Die Herren In der Bundestags ſizung vom 11. Juli brachteſkanntlich zum Hauptzweck die Sammlung von Mate- 


D nr > 5 5 255 g das Präſidium eine ihm von dem Geſandten der groß⸗ rialien zur „Geſchichte der Klöſter im Occi⸗ 
ſtändigen territorialen Reintegrirung Siebenbürgens Minister Erzherzog Rainer und Ritter v. Schmerling herzogl. — herzogl. ſächſiſchen Häuſer übergebeneſdent“ dat, kam, wie dem „Czas“ aus Poſen ge 


und der ſüdſlaviſchen Länder einzugehen. In derſhatten geſtern einen ſehr langen Empfang bei demFallmacht zur Vorlage, durch welche dieſer Gefandteſſchrieben wird, am 4. im Großherzogthum an, ſehr 
Sonntag um 9 Uhr Morgens abgehaltenen Miniſter⸗ Kaiſer. s von Be Sr. Duck. des Fürſten von Reuß jün- lat mit der gaſtlichen 5 die er in 
Conferenz unter Vorſiß des Miniſter-Präſidenten Erz] Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht den Staatöverz|gerer Linie, nach dem Ableben des bisherigen fürſt. Krakau gefunden und mit der Beſichtigung der dor- 
herzog Rainer wurde ſowohl der magyariſche als auch trag zwiſchen Oeſterreich und Spanien vom 17. Geſandten, Frhrn. v. Holzhauſen, bis auf Weiteres tigen Denkmäler. An der Grenze Großpolens, in 
der deutſche Entwurf verleſen; der letztere ſoll auffApril 1861, wegen gegenfeitiger Auslieferung der Ver⸗und namentlich für fo lange als fürſtl. Bundestags⸗[Rawicz, wo er die Eiſenbahn verließ, erwarteten den 
heftigen Widerſpruch der magyariſchen Confecenzmit⸗ſbrecher. l geſandter beglaubigt wird, bis die Ernennung einesſerprobten Vertheidiger der Kirche und alten Freund 
glieder geſtoßen ſein. Beide Entwürfe befinden ſich bes] Die vorgeſtrige „Wiener⸗Ztg.“ veröffentlicht die Ge⸗ gemeinſchaftlichen Curiatgeſandten für die 16. Curieſviele Gutsbeſitzer und Geiſtliche. In Gostyn beſuchte 
reits in den Händen Sr. Majeſtät des Kaiſers, undſbahrungsreſultate der Staats⸗Einnahmen undſerfolgt fein werde. Die Bundesverſamwlung geneh⸗ſer das Philippinenkloſter (das einzige im Großherzog⸗ 
dürfte die Entſcheidung wohl ſchon in allernächſter Zeit Ausgaben der öſterr. Monarchie im Verwaltungs⸗ migte dieſe proviſoriſche Bevollmächtigung. thum, welches wegen feiner befonderen Fundations be⸗ 
erfolgen. Von anderer Seite. hören wir, daß beideſjahre 1860 nebſt der Vergleichung derſelben mit den) Die Stadt Frankfurt erneuerte ihre Beſchwerdeſdingungen, nach denen das Vermögen im Fall der 
Frackionen des Minifteriumd in der vorgeftrigen Con⸗Ergebniſſen des Jahres 1859, aus welchen wir dieſwegen Ueberlaſtung in der Contingentsſtellung undfuuſhebung wieder der Familie der Stifter zufallen 
ferenz ihr Verbleiben im Amte von der Annahme ihres Hauptreſultate nachfolgend zuſammenſtellen: I. Staats⸗ward der betreffende Antrag an die Militärcommiſſion muß, der früheren allgemeinen Caſſation entging), wo 
bezüglichen Reſkript⸗Entwurfes abhängig gemacht bät⸗[Cinnahmen: direkte Steuern 99,729.059 fl. (um gewieſen. ſihn Graf Joſeph Mycielski aus Rokoſſöw als Res 
ten, ein Kompromiß ſomit ausgeſchloſſen wäre, Geſternſs574.059 mehr als im Jahre 1859), indirekte Abgaben Nachdem der Bau von Eiſenbahnen, welche dieſpräſentant gedachter Familie empfing; ferner in Lu⸗ 


ſoll abermals Miniſterrath geweſen fein. 178, 036.875 (um 22,054.292 mehr als 1859), Ein- Bundesfeſtung Luxemburg mit dem deutſchen Eiſen⸗ſbin das alte Exbenedictiner⸗Kloſter, von denen nur die 


Nach dem „Fortſch.“ hat bereits die Streitfrageſnahmen vom Staatseigenthume, dann vom Berg- und ; ; nd diefer Feſtung einenſjetzt zur Pfarrei gehöri i N i 
Aber die Beantwortung der ungariſchen Adreſſe und genthume, 9 bahnnetz in Verbindung ſetzen u ſer F jetzt z f gehörige Kirche bei der Caſſation ers 


Münzweſen 8, 863.804 (um 1, 212.465 mehr) verſchie⸗ſerhöhten Werth für die äußere Sicherheit Deutſchlandsſhalten blieb. An demſelben Tage ſtattete er noch ei⸗ 
zwar in der Weiſe eine definitive Löſung erhalten ſdene Einnahmen 11, 265.918 (um 1.513.523 mehr), 2 fo 920 eh, daß ein neues Feſtungs⸗ſnen Beſuch in Czerwona Wies —.—. Kr.) bei H. 
daß die Baſis vom 20. Oktober, welche in wg baar eingefloffene Staatsgüter⸗Kaufſchillinge 3,693,709 chor, welches als Eingangsthor des großen Viaducts Stanisl. Chlapowski ab, am 5. erwartete ihn eine 
auf Ungarn mit dem Februarpatent eine 8 en (2,769.158 mehr). Summe der Staats: Einnahmenfpient, der jene Verbindung bewerkſtelligt, der Vollen⸗[ſehr zahlreiche Geſellſchaft aus verſchiedenen Gegenden 
ift, vollſtändig aufrecht erhalten et 2 der reellen Gebahrung 301,589.455 gegen 273, 465.983 ſdung nahe iſt, fo wurde auf den Wunſch der köͤnig⸗Poſens, fo wie viele polniſche Kammerabgeordneten 
hätte der ungariſche Landtag die im Jebruarpatenteſdes Jahres 1859, alſo um 28,123.472 mehr; wennflichgroßherzoglichen Regierung und aller betheiligtenfin Turwia bei General Defiderius Chlapowski, 
feſtgeſetzte Zahl von Abgeordneten in den a man die auf den abgetretenen Theil der Lombardielgenörden in Anerkennung des von dem Statthalterſobwohl die gerade in Poſen abgehaltene Generalver— 
zu entſerden. Dem Reichs rath us 1 die 18. entfallende Quote pr. 12,639.787 in Abzug bringt, ſoſdes Großherzogthums an jenem Eiſenbahnbau bethäsliammlung der „Freunde der Wiſſenſchaften“ viele Pers 
rathung und Votirung der Geſetze über nz: — verbleiben für die anderen Kronländer 260,829. 196, tigten lebhaften Intereſſes beſchloſſen, dieſem Thor zuſſonen an der Ankunft verhinderte. Von dort begab 
und Creditweſen, über Zölle und Handels ſachen, ü „ſſomit ſtellt ſich gegen das Jahr 1859 ein Mehr vonſEhren Sr. k. Hoh. des Prinzen Heinrich der Nieder⸗ſer ſich auf einige Tage zu feinem alten Freunde Graf 
die Grundsätze des Zettelbankweſens, des Poſt⸗, Tele 40, 760.259 an Einnahmen heraus. II. Staats⸗Jlande den Namen „Heinrichstyor“ beizulegen. AuslCäjar Plater in Göra und beſuchte ſodann am 8. 
graphen⸗ und Eiſenbahnweſens, die Ordnung der Mili⸗ Ausgaben: a. Allerhöchſter Hofſtaat, oberſte Cen- den Verhandlungen in Militärangelegenheiten kannſKörnik, der reichen Schatzkammer der polniſchen Wer: 
tärpflichtigkeit, die Einführung neuer Steuern und Gesſtral⸗Leitung und Civil⸗Verwaltung; Hofſtaat 6.175.998ſhervorgehoben werden, daß, nachdem durch Bundes'ſgangenheit, gaſtfreundlich empfangen von Witwe und 
bührenſätze, des Salzpreiſes und die Aufnahme neuer (um 641.621 weniger), Kabinetskanzlei Sr. Maj. des beſchluß vom 19. Mai 1859 die Uebernahme der Bun⸗ Sohn des verſtorbenen Grafen Zıtus Dzialynski. In 
Anleihen, die Convertirung beſtehender Staats ſchulden Kaiſers 69.291 (um 2,419 mehr), Reichsrath 255,9320oesfeſtung Landau in die unmittelbare Verwaltungſpoſen wurde Graf Montalembert am 9, vom Erzbi⸗ 
und die Veräußerung, Umwandlung oder Belaſtung((um 6.833 mehr), Miniſter⸗Konferenz 17.578 (1. 148]des Bundes erfolgt iſt, der Militärausſchuß einenſſchof Przykuski bewirthet, den Abend brachte der Gaſt 
des unbeweglichen Staatseigenthums, endlich die Prü⸗ weniger), Miniſterium des Nußern 2.606.890 (247.314 Antrag ſtellte, welcher die definitive Abrechnung müſin dem nahe gelegenen Kobyle Pole bei Graf Joſeph 
fung und Feſtſtellung der Voranſchläge der Staats⸗ſ mehr), Miniſterium des Innern 36, 914.458 (3,337.02 10 Bayern in Beziehung auf diejenigen Koſten bezweckt, Mycielski zu und reiſte dann nach Gneſen ab. Ueber 
auslagen für das künftige Jahr, ſowie die Prüfungſweniger), Minifterium der Finanzen 24, 161. 474 welche die Unterhaltung und Verwaltung jener Feſtungſſeine Reife wird viel geſprochen und geſchrieben. So 
der Staatsrechnungsabſchlüſſe und der Reſultate der (1, 888.377 weniger), Miniſterium der Juſtiz 24,345. 167ſin den Jahren 1854 bis 31. Dec. 1858 verurſachiſverſicherte unter Anderem ein niedriger Beamter in 
jährlichen Finanzgebahrung zukommen. Es verſteht (950.072 weniger), Minifterium des Kultus und Un⸗ſhat. Schließlich wurde die Ergänzung derjenigen Aus-ſeiner kleinen Stadt einen Reiſenden, Graf Montalem⸗ 
ſich von ſelbſt, daß in Bezug auf den Rath derſterrtchts 5.089.630 (358.288 weniger), Miniſteriumſſchüſſe bewerkſtelligt, welche durch den Austritt des bis⸗oert werde an einem beſtimmten Tage im Lubinier 
Krone, die Einheit als unumgängliche Nothwendig⸗ der Polizei 8,427.35 (1,391.20 1 weniger), Kontrols⸗ herigen großh. badiſchen Geſandten, Frhrn. v. Mar⸗[Kloſter eine Predigt halten. Von Danzig aus be⸗ 
keit erkannt wurde. Oeſterreich hat nach wie vor we⸗ Behörden 3,535.920 (130.539 weniger), andere zufſchall, unvollzählig geworden waren. ſuchte der illuſtre Reiſende, ſeinem Reiſezweck getreu, 
der ein „deutſches“ noch ein „ungariſches“ Mi⸗ſkeinem der beſtehenden Verwaltungszweige gehörige Wie der „Publiciſt“ meldet, iſt nunmehr gegenſdas durch den Vertrag von 1660 denkwürdige Oliwer 
niſterium, ſondern ein dem Geſammtſtaate und ſeinen [Auslagen 2, 928.299 (785.939 mehr). Summe der Aus⸗ſden Stadtgerichtsrath Herrn Tweſten wegen des Kloſter. — Zum Präſes der „Geſellſchaft der Freunde 
untheilbaren Intereſſen entſprechendes öſterreichi⸗ gaben 104, 467.172 (um 7,664. 762 weniger als 1859) ; Duells mit dem General von Manteuffel die Anklageſder Wiſſenſchaften“ wurde an Stelle des verſtorbenen 
ſches Minifterium. Eben fo treu und redlich wirdſhiervon entfallen auf den abgetretenen Theil der Lombardieſerhoben; dieſelbe ſoll noch vor Beginn der Ferien vor Gr. Titus Oziakynskt, deſſen Verdienſte in feuriger 
den zur ungariſchen Krone gehörigen Königreichen und 5,247.911, bleiben ſomit 2,416.85 1 fl. weniger alsſdem Stadtgericht zur öffent ichen Verhandlung kommen. Rede der Landtagsabgeordnete Dr. Niegolewski ehrte, 
Ländern die Zuſage gehalten, daß im Sinne ihrer frü⸗(1859. — b. Militär und Marine. Militär: ordentliches Das officielle Blatt der Regierung Heſſen⸗Caſ⸗[Graf Auguſt Cieszkowski ernannt. 

heren Verfaſſungen denſelben alle andern Gegenfländelyrmeeauslagen 98,294 125 (3.0 26,537 weniger), außer⸗ſſels enthält im amtlichen Theile folgende Verordnung, Die Mittheilung der „Allgem. Preuß. Ztg.“, daß 
der Geſetzgebung überlaſſen werden, welche in den vor⸗ſordentliche Armeeauslagen 23,539.96 (um 161,108.60 5bom 1. Juli 1861, die Auflöfung der egenwärtigenſder Graf von Montalembert von Peſt aus eine 
hergehenden Punkten nicht enthalten ſind. Es iſt alſo weniger), Aufwand der Truppen in den deutſchen Buneſzweiten Kammer der Landſtände betreffend. Won Gol⸗ſaoreſſe der antiöſterreichiſchen Partei mitgenommen habe, 
jenen Ländern der weiteſte Raum für Autonomie ge⸗ſdesfeſtungen 1, 265.600 (917,400 weniger), Erbaltungſtes Gnaden Wir Friedrich Wilhelm I., Kurfürſt ꝛc. ꝛc. worin höchſt energiſch für die Aufrechthaltung der 
laſſen, bis an die Grenzen, wo die Exiſtenz und d Dee der deutſchen Bundes ſeſtungen 458.055 finden Uns bewogen, nach Anhörung Unſeres Ge⸗ſweltlichen Macht des Papſtes plaidirt würde, wird 
Machlſtellung des Staates ihr noihwendiges und un⸗(1,467. 170 weniger), Militär» Penfionen und Provi⸗ſſammtſtaatsminiſteriums in Gemaäßheil des §. 69 derſvon Peſt aus auf das Entſchiedenſte in Ab ’ 1 

erbittliches Halt gebieten. In Bezug auf die Geſetze vonſſſonen vom Kameral⸗Aerar 1,059,417 (28.686 mehr), Verfaſſungsurkunde zu verordnen: 9. 1. Die gegen— | e in Abrede geſtellt. 


1848 ſoll man ſich entſchloſſen haben jenen Theil der Erforderniß der Einſtandsmänner 870.000 (um 239,9180wärtige zweite Kammer der Landſtände wird hiemit Frankreich. 


Geſetze von 1848 die einen wirklichen Fortſchritt be⸗ſweniger). Marine: ordentliche Ausgaben 5,794,340 aufgelöſt, und hört die Wirkſamkeit dieſer Kammer aris, 13. Juli. Der „Moniteur“ zei 
e . i 5 ; ER 5 Re vr eigt heute 
zeichnen und die der ſpeziellen Auffaſſung Ungarns (1,046.6 15 mehr), außerordenttiche Ausgaben 3,340.647ſvon dem Augenblicke der Verkündigung dieſer Verord⸗Jan, 2 durch Decret vom 10. d. die e 
entſprechen, Zuſtimmung zu ertheilen. (844,411 weniger). Summe 9.134.987 (202.203 nung in ihrer Mitte auf. §. 2. Es wird zugleich inſtion des Buchdrucks und Buchhandels aufgehoben, 
— mehr). — c. Subventionen und Zinſengarantien für[Gemäßheit des §. 69 der Verfaſſungsurkunde einejourd eine Direction erſetzt und dieſe dem Officier der 
verſchiedene Induſtrie⸗ Unternehmungen 4,003.37 9ſneue Wahl von Abgeordneteten zur zweiten Kammer|Ehrenlegion, Hrn. Imhaus übertragen worden ſel. — 
(512,498 weniger), und Erforderniß der Staatsſchuld [verordnet, deren Einberufung innerhalb der nächſten Die aus einem lponer Blatte in hieſige Zeitungen 
Zinſen der fundirten Schuld 86,738.747 (4.732,727ſſechs Monate vom heutigen Tag erfolgen fol, undſüdergegangene Notiz, der Staats⸗Miniſter habe die 
weniger), Zinſen der ſchwebenden Schuld 7,619.11 Iſhat deshalb Unfer Miniſterium des Innern das Nö- Wiederaufführung des „Tartuffe“ in Lyon verboten, 
(969.231 2 25 e best nsch eee thige zu verfügen. Die neue Kammer wird alſo dochſwird =. 1 für grundlos erklärt; der 
1,770,947 mehr), nn ngsrentenſgach der octroyirten Verfaſſung einberufen. Staats-Miniſter habe in dieſer Hinſicht nichts vers 
den Empfangenen befanden ſich der Landeshauptmann \ 542.004 (958 mehr) 2c., im Ganzen 101,482,085 > „Temps“ ei den von dem „Pays“ fügt. — Geftern war große a in Fontainebleau. 
(4,640.003 weniger). Die E der Staats⸗füber den Abſchluß des preußiſch-franzöſiſchen Han- Oie Kaiſerin und der kaiſerliche Prinz, letzterer auf eis 
gier, Graf Otto Chotek, Fürſt Fürstenberg und der ausgaben betrug 366.662.266 (im Jahre 1889 dage⸗ dels⸗Vertrages gemachten Mittheilungen, welcheſnem Pony, wohnten derſelben bei. — Die ſiameſiſchen 
’ r Bei Vergleichung der Ergebniſſeſhauptſächlich darauf hinausliefen, daß Baiern undſGeſandten begeben ſich heute nach Chalons. Sie wer⸗ 
beider Jahre ergibt ſich A eine Verminderung|Sahfen Preußen das Recht ſtreitig machten, im Na-ſden dort. drei Tage bleiben. — Der Kalſer wird une 
der Ausgaben um 181,929.45 fl. (476, 116.144 ohneſmen des Zollvereins mit Frankreich ſelbſtſtändig zu un⸗gefähr gegen den 5. Auguſt in dem Lager von Cha⸗ 
die Lombardie). Vergleicht man die Einnahmenſterhandeln. Eine Unterbrechung in dieſen Unterhand⸗ſions eintreffen. — Man iſt hier ſehr geſpannt, ob ſich 
301,589.455 mit den . 366,652,265, fo ereliungen habe, nachdem man ſich ſchnell über die Grunds die durch den „Courrier du Dimanche“ mitgetheilte 
giebt ſich im Jahre 1860 ein Geſammtabgang vonſlagen des Vertrages geeinigt, nur deshalb ſtatt gefun⸗ Nachricht von einem Schutz- und Trutzbündniſſe zwi⸗ 
„062.810 fl. f 8 den, weil man Preußen die Zeit laſſen mußte, müſſchen Preußen, Rußland und Oeſterreich gegen die Re⸗ 
iſt in Begleitung des Generals Grafen Zihy von! Der Grazer Telegr ſchreibt; Aus ſehr zuverläſelden übrigen Staaten darüber ſich zu benehmen. Nachſvolution von innen und außen Le] bestätigen ſollte. 
Brünn hier angekommen. ſiger Quelle erfahren wir, daß das Anſuchen unſeresſeinigem, bei einer fo wichtigen Angelegenheit leicht be- Auch ſieht man hier nicht ohne Intereſſe gegenwärtig 
Se. k. Hoh. Hr. Erzh. Wilhelm wird morgenſeLandes⸗Ausſchuſſes um Einberufung des Landtages greiflichen Zaudern gaben alle Zollvereinsſtaaten denſin Baden eine Art officköſen Congreſſes zuſammentre⸗ 
Dinſtag hier ankommen. noch während der Reichs raths⸗Seſſion zur Berathungſzwiſchen Frankreich und Preußen vereinbarten Grundelten, dem man unter den gegenwartigen unbeſtimmten 


Deſterreichiſche Monarchie. 


polzer. 

Ihre Majeſtät die Karolina Auguſta haben 
der am 9. Mai d. J. durch Brand wieder beſchädig⸗ 
ten Pfarrkirche zu Wildſtein 200 fl. zu ſpenden 
geruht. a 
Se. k. Hoheit Herr Erzherzog Karl Ferdinand 


— . —— . — — mn 


— . —. T —— 


ſchauenden franzöſiſchen Officiere waren tactlos genug, kaum zu vermeiden. Als Blücher es erfuhr, ließ er Das Herz des jungen muthigen Cornet, des Hu⸗[Champagnerwein, der nur zu haben iſt“, lachte 
um in ein Lachen auszubrechen. Ich bearbeitete meinſſich von dem jungen Cornet alles erzählen, rieb ſichſſarenjungen hatte ſich ſchon längſt nach Krieg und[Blücher. Er Ö 

Roß mit den Sporen, daß ihm das Blut aus den|dabei vergnügt den langen Schnurrbart und rief: „Das Schlachten geſehnt, um feinen Muth in ernſter Stunde Der Marſch ging über Caſſel. In der Nähe wurde 
Flanken lief, warf es dann wieder herum und ſprengteſiſt mir eine große Freude, Cornet, daß Sie dem ſchock⸗ſoewähren und ſeinen Thatendurſt befriedigen zu kön⸗für einige Tage Raſt gemacht. Der junge Lieutenant 
aufs neue gegen den in Stichparade ausliegenden ſchwerenoths⸗verdammten Franzoſen mit dem Säbelſnen. Mit Jubel erfüllte ſich deshalb feine Bruſt, alsſerhielt auf dem Hofe eines Oberforſt meiſtecs ſein Quar⸗ 
Franzoſen an. Derſelbe wollte abermals daſſelbe Ma⸗ſſo über fein Groß maul gefahren ſind. Konnten wirſim Sommer 1806 fein Regiment auf den Ktiegsfußſtier. Die ſchoͤne, blauäugige, blonohaarige, achizeha⸗ 
noeuvre, mein Pferd ſcheu zu machen, verſuchen, wie ihmſes doch mit alle die Hallunken ſo machen, aberſt dasſgeſetzt und er zum Lieutenant ernannt wurde. Mit denſlährige Tochter des Hauſes machte einen tiefen Eun— 
dies das erſte Mal geglückt war, allein diesmal gelangſſoll ja nicht fein. — Na heute Mittag, Cornet, dalitolzeften Hoffnungen rückte das Regiment aus Weit: oruck auf das junge, raſche Huſarenherz und ſchon am 
es mir, daſſelbe zu vereiteln. Ich ließ meinen Falbenſeſſen Sie einen Löffel Suppe bei mich, uud da wollenſphalen aus, an der Spitze einen Führer, dem es muſzweiten Tage verlobten ſich Beide. Nun ging's weiter 
nicht gerade auf den Franzoſen losgehen, ſondern etwaslwir in dem beſten Rheinwein aus meinem Keller noch [Leib und Seele anhing — den alten Blücher, der ſichſdem Feinde entgegen nach Erfurt, Am 4. October traf 
ſeitwärts auf die linke Seite, ſo daß er weniger ſcheute, mal auf Ihren guten Pie) anſtoßen.“ ) um zehn Jahre verjüngt zu haben ſchien, nun es end⸗ſoas Regiment dort ein. Am 12. October kam der 
ſtieß ihm dann plötzlich den rechten Sporen gewaltig“ Und bei dem Mittags wahl ging es luſtig zu. Zumflich ins Feld gegen die Franzoſen ging. „Huſarenjunge“ zuerſt in der Gegend der Stadt Jim 
ein, damit er feitwärts ſpringe und benutzte dieſen Au-“ Schluß ergriff Blücher ſeinen mächtigen grünen Römer“ „Na, Huſaren“, rief er, als er an den Schwa-ſauf Vorpoſten gegen den Feind. Ausgedehnte Recog⸗ 
genblick, wo ich meinem von ſolchem unerwarteten Ma⸗ſund rief: „Auf die Geſundheit von unſerm Cornet, dronen des Regiments vorüberritt, mit feiner weit⸗ noscirpatrouillen wurden gemacht, one daß ſich eine 
noeuvre etwas verwirrten Gegner recht nahe gekom⸗ der ganz ſo, wie ein preußiſcher Soldat handeln muß, ſchallenden Baßſtimme, „das iſt ja eine wahre Luſtſ Gelegen heit zu einem jo ſeynlich herbeigewünſchten 
men war, um blitzſchnell einen kräftigen Hieb nachſgethan hat!“ und alle anweſenden Stabs⸗ und Ober⸗Euch fo zu ſehen, und wenn es man erſt ſo rechi Scharmützel zeigte. Da ſollte endlich die Stunde eine 
deſſen Geſicht zu führen. Mein Plan war geglückt. off ciere fließen an. Das Herz des neunzehnjährigenzum Dreinhauen auf dieſe verfluchten Parlez-vousſtreten, die das junge feurige Huſarenblut zum erſten 
Der Hieb hatte den Franzoſen quer über die NafelCornet ſchlug laut und freudig. Am folgenden Tageſkommt, werdet Ihr Eure verdammte Schuldigkeit auch Male mit dem Feinde zuſammenführte und ihm gleich⸗ 


getroffen und war fo tief eingedrungen, daß meinſüberreichten ihm die Offictere feiner Schwadron eineſſchon ihun.“ ſam die Weihe des Huſaren gab. Laſſen wir ihn wies 
„Gewiß, gewiß, Ew. Excellenz, an uns fol es [der ſelbſt berichten. 


Gegner im Sattel zu ſchwanken anfing und ſich mitſneue Saͤbeltaſche als Geſchenk. 8 i d 
beiden Händen in den Mähnen anklammerte, worauf Die franzöſiſchen Officiere Waren über die Nieder⸗Jnicht fehlen!“ riefen und jubelten die Huſaren, und ein „In der Nach de 13, auf den 14. October ſtieß 
einige anweſende Officiere herbeiſprangen, um ihn zuflage ihres Kameraden au das höchſte erbittert, da erſalter Flügelcorporal, ein Veteran, der ſchon an vierzigldie aan e, die ich befehligte, zuerſt auf eine 
unterflügen. Als ich mein Pferd wieder parirt hatteſals der beſſe Fechter ihres Regiments bekannt war, Jahre diente, meinte: „Dies Mal geht es doch aberjiranaöitidt e hate epatroulle von doppelter Stärke. 
und nun meinen blutenden, wehrloſen Gegner ſah, warſund hatten fi vorgenommen, den Cornet aufzuſuchenſgleich in das Paris hinein, und wir werden nicht wie⸗[ Meine 5 ide hatte in der großen Dunkelheit der Nacht 
ich von folder ſtolzen Freude ergriffen, daß ich dieſesſund abſichtlich zu beleidigen. Dies wurde bekannt, undſder fo verflucht angeführt, wie damals anno 1792ʃ%foie franzöliſchen Huſaren zuerſt für Sachſen gehalten, 
Gefühl nicht um Hunderttauſende von Thalern fort-⸗ſum es zu verhindern, wurde derſelbe, zum Theil auch!“ „Nee, alter Junge, diesmal geht es hinein, und une ſo waren wir ihnen unbeſorgt bis auf wenige 
gegeben hätte.“ zur Belohnung, nach Warſchau commandirt, um einen wenn wir in Paris drin find, dann trinken wir Beide. Schrute a geritten, als ihr Anruf: „Halte la — 
Dies Duell war ſtrafbar und einige Wochen Arreſt Transport Remompferde zu übernehmen. zuſammen unjres Königs Geſundhen in dem veſtenſqui vive?“ uns zuerſt über unſern Irtthum aufklärte. 


; zellei legt hat. Marquis Pepoli würde in das Handels⸗ſeingeſperrt. Dem Münz⸗Director wurden, um Geldſlaufender Artikel zu fein, Rübfen fortwährend ehr eifrig geſucht 
erg Kniferium eintreten, Zugleich wünſcht Ricafoli, daß[daraus zu prägen, die mannshohen Leuchter und die 755 Fo hoticien Preite zeigt, findet zu ben in Dergange, 
finen Helene und r. General della Marmora das Si: gs-Portefeuille über⸗ gewichtigen Wärmpfannen von Gold und Silber über⸗ ligen Abgang. „ſogar mit einigem Aufſchlag, fofor- 
v. Lagueronnièr te. 955 N 22 geben. Man glaubt, daß ſie ungefähr 30 Millionen Krakauer Cours am 16, Zult. Silber-⸗Rubel ‚Ag fl. 
Woche eine Rei Der Garibaldiſche Dfficier Riboli iſt aus derſPiaſter liefern werden. Die koſtbaren Möbel, zum|voln. 111 verl., A. bein. 109 gez. — Moin, Banfnoten für 100 f 


öftere. Währung fl. poln. 348 verlangt, 342 bezahlt. — Preuß. 
Courant für 150 fl. öſterr. Währ Thaler 727% — 712], 


Üten k . N 5 8 5 e g 8 8 F 2 N bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. . fl. 138 4 
92 zu gleicher Zeit, gefunden haben. Riboli hat ſich mit feinen vier Sie- darüber verfügt werden. Einſtweilen iſt ſchon verord⸗ 3 197 137 72 — Ruſſiſche Smperieis f. erg nr 11 
in Bau ge gen begnügt und freiwillig die beleidigenden Worteſnet daß die Harems von Gülhane und Beylerbeyſ bezahlt. — Napoleond’ors f. 11.18 verlangt, 10.95 bezahlt. — 


Vollwichtige holländiſche Dukaten fl. 6.46 verl., 6.36 bezahlt. — 


fenden Coupons in Conv.⸗ Münze fl. 86 . 85 bezahlt. 
— Grundentlaftungs - Obligationen in öſterreich 


emerika. 
Aus Waſhington wird vom 27. v. M. geſchrieben: 


Neueſte Nachrichten. 


Wien, 16. Juli. In der heutigen Sitzung des 


die Lauheit, mit der . 
die Regierung bisher der Rebellion entgegen getreten — men 2 9 — über welche wir morgen 


lande ſchaden und die Anerkennung des Südens von 
Seiten europäiſcher Staaten befhleunigen müſſe. Auf 
| T alle derartigen Vorſtellungen ſoll jedoch die Regierung 
corirt werden. — Der Domherr Mallet von Douai,Erlebniſſe an und ſchien ſehr gerührt. Sodann hielt ſtets geantwortet haben, ſie habe die vollſte Verſich e⸗ 
welcher beim Kaſſationshof rekurrirt hatte, wurde inſer eine ſchöne und höchſt feierliche Anſprache. Dieſrung der europaͤiſchen Regierungen, daß eine ſolche G en 
Folge des von dieſem Gerichtshofe gefällten Urtheils Worte Sr. Heiligkeit wurden ſogleich, wie fie ausge- Anerkennung auf keinen Fall zu beſorgen ſei.“ egen den Antrag des Majoritätsausſchuſſes ſprachen 


72 7. * ’ * u 
Verhandlung wurde Mallet zu fünf Jahren Gefäng⸗ fing laut zu weinen an. Der h. Vater ließ ihn dar⸗ — — ler ang. Van der Straß. 


x Agram, 15. 

Local⸗ und Ploblenial mach richten. Sigung wire eine Bufgri der in 1 letzten Sitzung 
a Das Mitglied des französischen Jail, or ee aus der Verſammlung ausgetretenen Landtagsmitglies 
Italie“. 3770 f ; beiteten die Mado di taſtoweki, der früher auf dem ſtatiſti „Or. L. der (34 Volksvertreter und 8 Magnaten) vorgeleſen 
= za em er — ee eee, ea ee ee 2 Frantic 7 traf vor — zu e worin ſie ihren Austritt rechtfertigen, 1 480 


wegen dorthin gegangen ſein; denn um die Einheit Rußland. 

des neuen Italiens fo recht ad oculos zu demonſtriren, In Petersburg find außer den ſchon früher 
bat man der Geſandtſchaft einen vornehmen jungenſ mitgetheilten Nachrichten über Bauern⸗Unruhen 
Neapolitaniſchen Cavalier zugetheilt, einen Prinzen vonſin verschiedenen Gouvernements jetzt ähnliche mehr 
San Elio; dieſer ſoll von wunderbarer Schönheitſoder weniger wichtige aus den Gouvernements Witebsk, 


Schon im ver⸗ ird. 
gangenen Jahre hatten wir uns jun ‚Drpan des Bedauerng ge⸗ ſetzt wird 


ür das 1 Den Berichten über das gegen Se. Majeft 

b alſon beiläufig en Berichten über da e. Majeſtät, den 

05 ee feder E08 alfo einen nicht unerheblil König von Preußen verübte Attentat iſt 3 
35 eech Elen gol. Dot mg e ban und daß Oskar W. Becker der Sohn des Staatsraths 

der orientaliſchen Sprachen aus Paris verſchwundenſgen gegen das Geſetz. In den meiſten Fällen, ſchreibt[Volentt non fit injuria. Aber einen factifchen Uebeltand San e e, an bn ene gn 


ilwir rügen der ſogar mit i i R 
(wahrfcheintich auch die N Ang Das große BaſſuCbemnitz, feinem Geaurtsort, aus dem auch ſeine Frau 


iten mit 1 
ee Bettermehr gefhäßt, weiche od ohne d 1 — er ur Rußland ging, und in Odeſſa zunächſt 
cage den Wie nr m an che arme e, de been gg . m 

) ) un, wie uns erzählt wird, angeſtellt ward. Oscar Becker iſt in 
S {aß unter die Querbalken gerathen und will aus geboren, etwa 21 — 22 Jahre — 3 1 5 
Sans ane na Baker Die angeben, un. die Kreuzſchule in Dresden beſucht und ſtudirte ſeit 
fene e ee 118 . un . . in deten mit gutem Erfolge, von 
„„Am Freitag fand in den Corridor's der Dominikaner⸗ r durch eine preisgekrönte Abhandlung über den 
Kirche zum Schluß des Schul i ituti ; R 8 
alf AA — geen — 8 8 Nor, Conſtitutionalismus Zeugniß ablegte. Er wird als 
ſchiedsrede hielt der Schüle 


iche Ab⸗ lang aufgeſchoſſe i 

ber p let. ea . aufg ner unanſehnlicher Menſch von mehr 
| | . eee beigen und unflsten Wesen 
andigt. Nach allen Berichten hat die Inſtallirung der —  —— 7 9 überfpannt, ohne viel nähern Um: 
Handels. und Börfen: Raceichsen t g. Aider. Am vorigen e ge ge 
kungen auf di y — Die Kaifer Ferdinande⸗ und Galiziſche Karl Lud⸗ Schützenhaus i Sc it aden Doppeltergennt, 
\ En ar kung die Stimmung der Bauern gehabt und wigs⸗Eiſenbahn haben mit dem 15. d. ihren Frachttarifſd as k "geübt Haben. Am ri fel ar be 
a welche die Königin Amelie von Londonſin den Gouvernements Samara, Simbirsk, Tambow, von mehren Transport⸗Artikeln ermäßigt, deren Specifcirung im 7585 auft, geübt haben. Am Freitag ſoll er über 
Reſan und Xſchernigoff in as ihr pofitiv zuzuſchreiben, Inſeraten⸗Theil der „Kral. g.“ zu erſehen und zugleich dae Hof abgereift fein und ſich in Frankfurt ein Bildniß 

daß die Unruhen aufgehört haben pom 15. April d. J. um 25% erhöhte Agio aufgehoben. des Königs von Preußen gekauft haben 
y Se aut, Werorbnung des k. k. e Bin Aus Paris wird dad am 15 d. um 9½ Uhr 

non; { id. 
alzamt in Utoropy (Kotomyjer Kr.) 3 Abends erfolgte Ableben des Fürſten Adam Ci ax to- 


flüchteten ſich eiligſt. Die Dolmetſchung wird von lauter 
gelehrten Prieſtern der Miſſion, namentlich dem Pater 
de la Renardie beſorgt. — Einige Tage ſprach man 
davon, daß Herr Gautier, ehemaliger Secretär im 


keit, welche die Polizei bei dieſer Gelegenheit gezeigt, Nach Mittheilun Türkei. 


Pi f en des . ſalz ermächtigt worden. 
ganz entzückt geweſen ſein. tinopel hat Abdul 0 e ben Sead ale ryski gemeldet. 
Italien. 


ren 5 Nordbahn 75 Ee e 8 Wers A 
ia 3 2 els i orn ta R J 
N geifligen Getränke, wovon ſich ein übergroßer Vorrath laben 14 e Votarbellen Kür de Eſenbahuſece von Stok⸗ſn 6061 ale Bureau wird aus Konftanti- 
Die amtliche Turiner Zeitung vom 13. Juli vorfan ‚ entfernen laſſen. Den Frauen Abdul Medeſkerau nach Krems erhalten und, wird jofort an dieſe Arbeit 1859 bi graphit, daß Haſſib Paſcha vom 26. Febr. 
meldet die Ankunft des Grafen Areſe, den der Kaiſerſſchid 6 wurden die Paläſte Gülhane und Beylerbeyſdeben. 889 bis 4. Juni 1860 Finanzminiſter, ſeitdem Mi- 
Napoleon zum Großkceuz der Ehrenlegion ernannt ſzur Wohnung angewieſen und reiche Jahres ehalte — Die Handelskammer von Raguſa und Catta ro hatſniſter ohne Portefeuille, abgeſetzt und durch Lavalette's 
p ö . um bewilligt. Doch ſollen ſie leb ; ge ch an das Handelsminiſterium mit der Bitte gewendet, den Vermittlung Riza 9 ; 
habe. Der Marcheſe Caracciolo de Bella iſt 3 ˖ 0 even wie es türtiſchenſTranſttzoll aufzuheben, der in Dalmatien von nach der Türfeilm: 9 Riz aſcha eine Penſion von 40,000 
außerordentlichen Geſandten beſtmmt, um dem porsfärauen zukommt: ohne Luxus und Schaugepränge ;|befimmten Waaren erhoben wird. Piaftern monatlich erhalten habe, die gegen Letzteren 
tugieſiſchen Hofe die Notification des Königreichs Ita-ſoie Spazierfahrten ſollen ſeltener, die überfluͤſſigen — Bei der am 15. d. ſtattgehabten Verlofung der Fürſtſeingeleitete Unterſuchung aber niedergeſchlagen worden 
lien zu überbringen. a Ausgaben vermieden oder wenigſtens ſehr beſchränktſ23.000 00 gewi 
Als Nachfolger Baſtogges bezeichnet man in di⸗werden. Die Prinzeffin Zirphiras allein, die Lieblings⸗ 38,301 15 Nr. 08.030, 400 ng 2000 an 000 f. 10 . 
plomatiſchen Kreiſen den jetzigen Handels⸗Miniſter, Sklavin Abdul Mesſchids, die durch ihren wahnſinni- gewinnen Nr. 30,606, 8202, 27,680, 23,355, 110 fl. gewinnen 
Cordova, der während der 3 ae ws —— — m. Schulden gemacht ya , 27,660, 

14 anzen und Miniſter de a e arem zuja ö ; 197,jangenommen. i i 
2 a 3 2 Nedners Talent, fonderalihren fachen Gebe 8 a, 75 ke Par. 17857 37,836, 44,195, 88,550, 51,243, 35,848, 00 fl. 15,145, Ey 5 Siemen 8 38 ihrer ten 
auch ſehr ſchäͤtzenswerthe Fähigkeiten an den Tag ge⸗ſten veranlaßt hatte, wird in dem Palaſte Top- Kapu Sitzung hat die Deputirtenkammer den Geſetzantrag 

[regen Errichtung eines Marine⸗ und Militär⸗Arſenals 


— —V—t —— — bei Spezzia genehmigt. 


Aus Italien liegen folgende Uach richten vor: 
Turin, 12. Juli, Abends. Das Entlaſſungsge⸗ 
2, ſuch des Grafen Ponza di San Martino iſt noch nicht 
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Feinde von großer Uebermacht gegenüber befand. Dochſnoch früh genug, um die blutige Schlacht bei Eylauſ., Paris, 15. Jul. SchlußGouiſe; . 610. Are dan {ol Don d ae neee 


dor, Unſer Anprall war ſtark — die Franzoſen, welche Säbel gegen den Feind gezogen wurde für König und 
in der Dunkelheit glauben mochten, daß wir nur die Vaterland. 

pitze einer größeren Truppe wären, leiſteten nicht 
lange Widerſtand, ſondern drehten bald die Pferde um 
und jagten zurück. Eine weitere Verfolgung war theils 
in der großen Finſterniß nicht gut möglich, hätte uns 


Mader Kredit. Anſtalt für Handel und Gew. zu 200 fl. 5 3 8 
Waͤ 717 1 55 Kaiſer Ferdin. Nemwbahn haupt bezweifelt. In Shanghai entwickelt ſich ein 


| bu au 300.1. 6a 00 40% Ci as antſekiang verkehren i 
14925 Bahn zu 200 fl. CM. m. 140 02 Einz. 148 75 — reger Handel, auf dem Vantſekiang h bereits 
100 Gude Ic sel auf (3 Monate): 


10 Po — K. 
658 0 850 2. 188.25 ©. 198.75 . — R, Dünppufaten 


Vermiſchtes. 


auch leicht in einen feindlichen Hinterhalt bringen kön . Der Herr Fi iter v. Plener hat dem Wiener 
nen, u N f lle auch noch weiter fortgefämpfi Soucnalifen:Werein a 5 Beranflaltung einer Ge⸗ 
an, und fo gern wir alle auch f gung 3 kr. ertheilt ? — Kronen 19.03 G. 19. EL 
ätten, jo ließ ich doc) bald . @iüc Sarfen zu D0.M Ehik, as ab 1105 C. 11.07 W. — Hull, Imperiale 11.300 
“ ſelbſt einige Verwundete, nahmen 2 = 5 Gigebniſſen des lung ar gen Bin I 10750 20 brenethaler 2.064, G. 207 28. — Silber 197 
er feindli efangen und hieben n des Vorjahres ei litiſchen Verhaͤltniſſenn K . : h h 
„555 CCCCC˙·?᷑ a „DaB ine DE Ft BE Ürrmefang ni ge 
= ; 380 een ; 1 erwichener 5 teidegat- i . 
jun, Das war das erfte Zusammentreffen ves fiiſchenſe t. aus . Si Sage rern 1 mi af Herald Heesen. Doc" Gar feine Kanter obwohl ze Ihe ermäpigten] „ Derantwörtlicher Redacteur: Dr. AI. Boczek. 
Angen Huſarenbluts mit dem Feinde. Nun folgten] Slavonien 23.945 fl. ar nennenswerte Zunahmeſaus dem Köngreſc gl 9 nd erg chen Berzeihniß der Angefommenen und Abgereiſten 
fein ampfe mebr. „un folgenden Tage die unglüdslrs Grtrages ergab ſich dagegen in Mieberöferreich mit 88.971 f. wich von 100 5 . zu 10, 1050 11 fl, Hf. W. den A HH. Butsb.: Baron Titus H 
elige Schlacht bei Auerſtädt, dann der mühevolle Zugſund in lombardiſchvenetianiſchen Königreiche mit 25.045 fl. Roggen ohne Gewicht 8 Eduard Homolacz aus 6 .: Baron oroch 
des Blücher'ſchen Corps bis Lübeck, die Verteidigung] ' Am 8. d. verſtarb der Provinzial des Paulinenkloſters zu 9, 9.25. Gerſte angeboten zu bedeutend ermäßigten Pan, 5 eee eee 
und der Kampf in Lübecks Mauern, wobei der jung eſauf Jasna Gora in Czeſtochau im 52. Lebensjahre. ; 3 


aber fand keinen K 
Lieutenant ſehr ſchwer verwundet, mehrere Wochen lang 08 er den gegen Wunde bea (don 10 gut ale denen u Polo. f dee n. Wien, 
in dem Hinterſtübchen eines menſchenfreundlichen Loh⸗ 


daß fie für den hieſigen Getreidehandel ſchon ſo gut als dom Krenck' n. Poſen. Karl Trzeclak, Joſef Kar ab de 


diere der indiſchen Armee mit Penfion entlaſſen (in 
Folge der Organiſation der Armee). Lord Canning 
wird die nordweſtlichen Provinzen beſuchen. Die Hun⸗ 


m. 


nn 


Se, Excellenz der Hr. Agenor Graf Goluchowskild uezniow zakladu sgronomieznego, 20 techniköw,iw kancelatyi miejskiéj o godzinie 9t4j zran 
hat auf Grund der Johann Zurakowski ſchen Stif 52 sluchaczöw praw, 16 sluchaezow filozofii i 5ldzie sie — KI —— kn en: 
tungs⸗Urkunde vom 5. Febr. 1859 kraft der demſelben medycynierôw. E takze pisemne oferty przyjmowane En 
vom hochherzigen Stifter eingeräumten Rechtes die ge: Jego Excelencya Agenor hr. Goluchowski, nal Cena wywolania wynosi rocznie 929 zla. 51% 
6 2915.13 dachten Stipendien een Bewerbern verliehen: |mocy prawa przyznanego sobie dokumentem fun- cent., od ktöréj 10% jako wadium przed — 
N. 8566. E d y k t. ( 25 1 A. Dar 1 an Bewerbern altpolniſchen N dacyjnym Jana Zurakowskiego z 5. wech. > 1859 ſezęciem licytacyi zlozong bye ma. 
* 2 . ihenden ſe i j na jacym kompe- i dzier2 iu li F 

©. Kk Sad krsjowy w Krakowie podaje dd . . s Stipendien im Betrage von je fl. nadal rzeczone stypendya nastepu)3Cy pe ger nun, na dniu lieytacyi 
powszechnéj wiadomosei, is eelem zZaspokojenid 5 8 
E „ Amalii Känikwskidj, opiekunki malo. Kraköw, dnia 2. Lipca 1861. 
etnich Filomeny i Zofii Kaniewskich w iloscı 45 
zlp, 2 przynäle2ytosciami jus przyznanemi, do- 
zwala sie lieytacya w drodze egzekucyi czes 
realnosci Nr. 52 Gm, XI. dawna [Nr. 237 dziel 


45 


VIII. ne lit. A. C.) ohaczonych wedlug ks. 


WMmts blatt. 


— — 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 15, Juli. 


2. Dem Rechtshörer des dritten Jahrganges an derwatny ekonom utrzymuje sie teraz 2 zarobku 
Oeffentliche Schuld. 


Lemberger Univerſität Ludwig Lubigeki, welcher einedziennego i nie moze wspömaga6 licznéj familii 


gl. Gm. XI. Vol. ov. 33 pag. 582, 583 n. 5 i 6 Staatsprüfung mit gutem Erfolge beſtanden hat un swojéj; 1 Des Staates. 

bar. i Volumen nov. 3 pag. 622 i 583 n. 3 1 öſdeſſen Vater auf den Bet — unbedeutend en Häus- 2. sluchacz praw III. roku na uni wersytecieſg 8 Held Waare 

bär., tudziez 2 Czesci realnoscı téjze, lit. B. ozua-ſchens beſchränkt ; n . rate koayl po- Han, Def. W. zu 5% für 100 . .... 6180 62.— 
W Mug k 1 Am. XI. Vol. ch ränkt iſt. wowskim Ludwik Lubitski, ktöry zlo2y! PO-[Aus dem Nattonal-Anlehen zu 5% für 100 fl. 80.60 80.70 

czonéj, ½ 02686 7.583 „nn ne 3. Dem Rechtshörer des 15 Jahrganges an der myslny jeden egzamin ogölny, a ktörego ojelee — Jadre 1851, Ser. B. zu 5 für 100 ᷑ l! — 

nov. di Nr 502 i 583 n. 3 1 6 on. w, je 729 Jegielonifihen Univerfität in Krakau Ladislaus Klo- posiada tylko maly domek; . talliques zu 5% für 100 fl. 68.75 68.85 
otowie Abrahama Weinreich, w drügie) zaeſpukowelt der eine Staatsprüfung mit gut r 3. sluch iwersytecie] dt. , 4½% für 100 fl. . „ 50.50 59 75 

pic ; 1 i akon ödbedzie sielr, ski der eine Staatsprüfung mit gutem 3. skuchacz praw III. roku na uni mii Bilbfung v. J. 1839 für 100 11 

Seliga Rittermana wlhen 655 en dz folge beſtanden hat, und von beiden Eltern ver⸗ Jagielonskim w Krakowie, Wladyslaw Klobukow- 9 ae 8 16. - 116 50 


w dwöch ferzuinach a * der pa ia 1 2 wait iſt 
i dnia 18, Wrzesnia 1861 kaöda, razg d Br 4. Dem Schü a mieze zu Hl. Sbetzemmg⸗ a preptötauent 1 e 
dzinie 10téj zrana pod nästepujgcemi warunkamı kat Schüler der J. wu am II. Obergym przytem jest ubogi i sierota; 


{ 
hl 


„ 1860 für 100 8 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. ei 8 = =: — 5 


> : B. Der Aronländer. 
w.c. k. Sadzie krajowym w Krakowie: 15 das II. L. N. einnimmt, deſſen Vater fünſſwe Lwowie Tadeusz rn are töry pomiedzy 
＋ 


l b 2 2 Grundentlaſtungs⸗Obli 
Za ceng wywolania wspomnionych oed real- Kinder 1 und als Advocaturs⸗Konzipient auf ein wspöluczniami swoimi ma drug lokacye, a ktö- —— en 1 au 1 100 8 N 90.— 90 50 
nosei Nr. 52 Gm. XL, ustanatria sie cens dan ſeht mi iges Einkommen beſchränkt iſt. rego ojciee koncypient adwokatury, ma pigcloro 15 Schlee qu 6% für 100 3 ae !® 48 3 
cunkowa tychze czesci w ilobci Be er 5. Dem Schüler der III. Claſſe am Franz⸗Joſephs⸗daieci przy bardzo szezuplym dochodzie; dan Giriermart zu 5 fü. 100 66 22 87.50 88.50 
ponizéj ktördj rzeczone ezedet realnosci powy2sze), Gymmnafum in Lemberg, Ignaz Skrochowski der un⸗ 5. uezen III. klasy gimnazyum Franciszka J6-Jpon Tirol zu 5% für 100 l.. 50 99 50 
na tych dwéch terminach sprzedanemi nie beds. Vac Mitſchülern das J. I. N. erhielt und defienjzefa we Lwowie, Ignacy Skrochowski; ktöry rnaſeon 7 — 1 . 10 für 100 fl.. 88.50 80 50 
Chee Heytowanin majgey, Re lieyta-[Vater ein unbedeutendes Landgut beſitzt. L. lokacyg między wspöluczniami, a ktörego eien Tem. B — Feen. l. Sl. zn 550 für 100 l. 48.— 2 30 


ce komisyi lieytäcyjnej 10% ceny, sza- 
Row jako lhand ar Gg ilohel 307 us ei 2 Wlynski 5 uz a en ehe at 4 * IV. klasy gimnazyum e 
bli h panstwa 5%, lub lista I. L. N. einnimmt und d in verſchul⸗Wiktor üski, 2 I. lokacyg miedzy wsp * 

w götöwce, w oblıgacyach panstwa Jo niami, — o ojcise posia 4 wies obcigzong dlu- Jer Nattenalb nt. bt. Sl. 761.— 762 


— ee Tail anf! ee asia Baal, fe: DE bc 17430 174 40 

umieszezonego, co dig zus tyeky cigkaröw hipotec = 5 ſter. Gecompte⸗Geſellſch. zu 300 b. ö. W. 591 — 592 — 

nych, jakotez podatköw ragdowych o stanie i wy- ee te alſ.-Ferd.⸗Rordbahn 1000 fl. E M.. . . 1967 1969 

sokosci takowych W ksiggach hipotseznych, a od- 1. Uczen III. klasy . nizszej 82 = y M 

nosnie W d. Kk. urzedzie podatkowym wiadomoséſt 0 N der II in Stonecki, ktöry o ok 1 80 H G05 D 
neben feiner, aus gezeichneten Verwendung, wofür er unter wzorowego postepu swojego W naukach, 2zà coder Süd nordb. Verbſud. g. ju 200 f. Em. 119.75 190.25 


der Theis b. zu 200 f. EM. mit 140 fl. (700 Cin. 147.— 147.— 


derlelhenden drei Stipendien von je Zwei Hundert Fl.] B. Trzy stypendya przeznaczone dla kompe 
8 M. 5 entöw ze staropolskiéj szlachty po 200 zit. mk.: 


O rospisaniu niniejszéj ‚lioytäeyi uwiadamiaſ Ratet e f N eee ſenbahn zu 200 fl. öR. Währ. oder 500 Fr. 
e 3 4 00 2 571 5 bebe e 92 e = ” = = = * klasy gimnazyum Stanistawow-Jber bad Rest Kab . ae in 200 fl. G 3 
1861 do hipoteki rzeczonych czescı powyz2szt) „„Dem Schiller der II. Claſſe am Stanislaue kiego, Boleslaw Bialkowski, drugi w klasie, ktö- . 


mit 140 fl. (70% Einzahlung bei 
mit 60 f. GN. 430 9%) Gingablung. . an 6680 


„ en 420 — 431 

des öſterr. kloyd in Trleſt zu 500 fl. C. . . 222.— 224 

in hat. were ce der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 394 — 396 — 

Dem, Schu ; am )ore 

3. Dem Schüler der II. Claſſe am Samb 500 f. dert. Bab. „ 270 — 376 — 
Pfandbriefe 


1. En prawa II. roku na uniwersytecie Katienelbant oe 1 87 für R 


| Lee Fe EM. verlosbar zu 544 2 1 

Aeſmyslnie je egzamin ny, a der Nationalbank I end 305% für 100 fl. 99 50 100.— 

uboga wdowa po obywatelu miejskim ma pigeiorofauf Öter:. Währ. verlosbar zu 5% für 100 - 
dzieci 71 Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4% für 100 fl. 80.80 82 — 


N. 476. Conc urs 0. 1-800. 


Zur Beſetzung der mit h. Statthalterei⸗Erlaß vom 
4. Jänner 1861 3. 48 activirten deutſch⸗iſtaelitiſchen 
Trivialſchule in Rymandw, Sanoker Kreiſes, wird, nach⸗ 
dem die hieramtliche Verlautbarung vom 11. Februar 


f j [ 100 fl. öſterr. Währung. 117.75 118.25 
ay wzorowo egzamin dojrzalosci, a ktörego ojciecſ Denau-Dampfſ. Geſellſch. zu 100 fl. Cm.... 96.50. 97.75 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C.⸗M . 1 57 125.50 

236. 


1861 8. 58 ohne Erfolg geblieben, hiemit det Concurs - 2 : J (Stadtgemeinde Oſen zu 40 fl. öl. W. 372 
; z im I. Jahrgange, Sigismund Samolewiez wel-“ D. Cztéry st 0 rund 108 N 
und zwar a dato bis inclu ſtve 15. Auguſt 1861 — N: rde ee mit Kuszeichnung beſtandſszlachty⸗ y stypendya po 150 21 dla nie Sale n 10 101 em. 1 9 95 0 — 
e des Lehrers diefer Schule, welcher den und deſſen Voter dom Taglohne lebend, fünf ünderſorgt 1. Stuchacz praw na II. roku na uni wersyte- m zu er AU. ee 3775 38,25 
mofaifcen Glaubens bekenntniß angehören muß, beſteht Kinder beſitzt 2 cie Jagielonskim w Krakowie Piotr Foryst, ktöry St, Preis iu 0 Rn 825 
in der von der iſraelitiſchen Gemeinden in vierteljährige⸗ D. Von den vier Stipendien im Betrage von jeſuczy sie z wzorowym postegem i jest synem wies-JWindiſchgratz zu 000 a 
ablaufenden Raten zu beſtrettenden Beſoldung von jähr⸗ 150 fl. GM. bei deren Verlethung die adelige Abkun fiſniaka, ktöry ma siedmioro dzieci; ; 2 r — 
lich 200 fl. ö. W. nebſt freier Wohnung und 5 Klft. icht gefordert, wird. „ 2. uczeh III. klasy gimnazyum Brzezanskiego, 8 zu rn e 14.75 1525 
N N 1. Dem Rechtshörer, im II. Jahrgange an der Ja Piotr Grychotlik, trzeci w klasie, ktörego ojciec 3 Monate, 


Brennholz zur Beheizung derſelben in Natura, oder de em 1 
— — 25 * W. Auch hat ſich die Gemeinde gielloniſchen ume N . ‚Pi eter F oryst der 
bereit erklärt, nach ſeinerzeitiger Erbauung eines ange⸗ mt der ee zeichn 19 808 und ein Sohn 


Bank⸗(Platz⸗Sconto ; 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 3¼ „ 117.— 117.25 
Frankf. a. M., für 100 5 Mind. Wahr. 31. . 117.39 117.40 


b einer - > as ne Adern geſegneten Landsmanns iſt Adolf Berezowski, pierwszy w klasie, ktöôregof Hamburg, für 100 M. B 34 103.15 103.25 
meſſenen Schulgebäudes, das Vorderhand zur miethweigen eines mit 7 Kindern 9 1 ll s iſt. wi one, uf zeünik el „ ; 2 
Unterbringung der Schule und des Lehrers beſtimmt 2. Dem Schüler der III. A. am Brzezaner Gym: ease 3 joiec, urzednik prywatny ma osmioro Parte, fle 100 Sanne u eher m 18 


Pauſchale von jährlich 50 fl. 6. W. zur Aufbeſſerungſnaſum Peter Rychotlik der unter feinen Mitſchüler 


das 3. I. N. erhielt, beſſen Vater als Oekonom fi Cours der Geldforten. 


4. uczen II. . agronomiczuéj szkoly w Du- a e ee eher Gonch 


d 8dotati u verwenden. Ne Wer um; $ 
er Ban — 8 2 — Lehrer u präfeneiven; Privätdienſten ſteht und M ernähren hat. blanach, Gwalbert itski, ktöry uczy sie 2 Wo- 8 
wurde dem jeweiligen Gemeindevorſtande zuerkannt. 3. Dem Sil ven — ne Gym: Fe he che er öjeiec byly ekonom Salad c es fl. 5 fl. fr eh 9 48 
8 8 2 rez der da J. N. n . Raiferlihe MünzsDufaten. 6 5 — — 
ä e zur ＋ —. 559 iwatdlenſten als Wir Wee Od c. k. galieyjskiego Namiestnictwa. " voll, Dulaten . 658 —— 656 6 57 
zu bewerben geſonnen find, haben ihte eigenhändig ge⸗ſund deſſen in Pe Mader acht irthſchaftsbeamter Lwöw. Ania 12. Czerwoa 1861 Be, ee . 2 + 
ſchriebenen Geſuche mit den erforderlichen Nachweiſungen Apart verwitweter Va cht Kinder zu verpflegen be⸗ wow, dnia 12. . ea 5 
über ihr Alter, Vaterland, Geburtsort, zurückgelegteſt üſſigt iſt. Ruſſiſche Imperiale 3 ae 2 A 10 
er mie i we > 


Studien, insbefondere Über die Befähigung zum Trivial⸗ 
Lehrerspoſten gründliche Kenntniß der iſraelitiſchen Religion, Publ ain ver mit Aus: 
e Landes: eichnung ftüdirt und N ater ein ehemaliger Pri 
ſprachen, über bisherige Beſchäftigung und unbeſcholteneſvatökonom drei * 5 hat. 155 
Aufführung an das unterzeichnete Conſiſtorium dem die Was hiemit zur 80 n Kenntniß gebracht wird. 
Aufſicht über die frägliche Schule mit dem obbezogenen Von der k. k. galtz. Statthalterel. 
b. Dectete übtetengen wurde, vor Ablauf des obbezeich⸗ 
neten Termins gelangen zu laſſen. 
Vom lat. biſchöſlichen Conſiſtorium. 
Przemysl, am 5. Juli 1861. 


bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der ftädtifchen] Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
Markt: und Standgelder in Kenty für die Zeit vomſvom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 
1. November 1861 bis letzten October 1864 am 24. — 

Juli 1861 in der dortigen Magiſtratskanzlei um 9 Uhr 
ormittags, wiederholt eine öffentliche Licitation, bei wel⸗ 


Krak ch Wi Abgang: 7 Uhr Früh, 3 uh 
n Krakau na d Breslau r „3 uhr 
cher ſchriftliche Offerten eingebracht werden können, ab⸗ 2 35 e 9 


Min.; — nach Warſchau 7 U rüh; — na 

Oftrau und über Oberberg nach Preußen 9 Uhr 45 

Min. Früh; — nach Rzeszô w 5 Uhr 35 Min. rügt 

— nach Priemyst 10 uhr 30 Min, Früh, 8 uhr 4 

Min. Abende; — nach Wieliczfa 7 uhr 20 M. Früh 

von Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 uhr 30 Minuten 


von O trau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 4 
von Peer — Szezakowa 6 Uhr 30 M. Früh, 2 uhr 


57801. Obwieszezenie. 
Wedlug obwieszezenia konkursowego tutejsze- gehalten werden wird. 

Nansen dere z dnia 290 Gradafe 1360 L.] Der Fiscalpreis beträgt jährlich 929 fl. 51¼ kr. 
8,930 bylo do obsadzenia zaczawszy od rokuſb. W., wovon 10% als Vadium vor Beginn der Lici— 
2 77... 
am 86 z fundacyi endyow Jana Zurakowskiego, a mia- onftige Pachtbedingni rden am Tage der Lici⸗ 
Vado. Kun chung. en 45 . len, stypendyöw ah s tations⸗Verhandlung bekannt gegeben werden. 

In Folge h. o. Konkürs⸗Kundmachung vom 29 ſtenſ262 zia. 50 c. dla 10 1 b) piece stypendy6w| Krakau, am 2. Juli 1861. 
December 1860 3. 58930 waren 15 Stipe Stipendien w rocznéj kwocie 21 8 a., 2 ktörych trzy prze- 
aus der Johann Zurakohski'ſchen Stipendien Stlf⸗ſznaczone 83 dla szlacht), a dwa dla nieszlachty N. 15305. Obwieszezenie 
tung dom Studienjahte 1860/1 ab, zu beſetzen m. 3. Ji o) eztery a acht. rocznéj kwocie 157 Zla. 

a) ſechs Stipendien {m jährlichen Betrage von 262 fo e. dia niess lach e 

50 kr. öſt. W. für Adelige; b) fünf Stipendien im O te stypendya 10 o sie 372 kompetentöw, 
jährlichen Betrage von 210 fl. öſt. W., weron dreiſe ktöryoh 65 y 35 sie szlachectwem. Pomig- 
Stipendien für Adelige und zwei Stipendien für Nicht⸗ſdzy kömpetentami by A uczen szkôk normalnych, 


vo wa nach Granica 10 Uhr 15 Min. Bormitt, 
kr e 48 Ain. Nachmitt. „7 uhr 56 Min. Abends; — 
nach Triebinia 7 uhr 23 Min. Früh, 2 Uhr 33 Mir 

nuten Nachmittags. . f 
f rakau 2 Uhr 25 Min. Nachmitt.; — 
1 wich yet 7 uhr 15 Min. Früh, 8 ar 15 . 


Abends. 
von Wiyslewis "ad n . 15 Min. Nachm. 
1 n * 


adelige beſtimmt ſind, und 9 vier Stipendien im jäh 238 uezniom gimna⸗) Inych, 36 ze s2köl realnych, go ahdziernika 1864, dnia 24. Lipca 1861 in Krakan von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 uhr 4° 
lichen Betrage von 157 fl. 50 kr. öſt. ve ed e i ö edle a 2 | eg 5 au 17 110 0 an 
adelige. Wegen Erlangung dieſer Stipendien | — - 4 - - en ie rüh, 5 uhr 27 Min. Abende; = I 
Bewerber in — a * a = a: 55 Ridytung und Gtärt Erſcheinungen eee Abends; — eier 2 ub. 20 dit une 37 
delseigenſchaft nachgewieſen hatten. ai, j eit ii der Misihephine in ber t 
unter den Kempetenten waren 1. Narmaſſchller e eee eee e Ki ; Ita 6 uhr 40 Min. Abende. 


in Nzeszöw von Krakau 11 uhr 51 Min. Vorm. 
in Przemysl von Krakau 6 1 48 Minuten Früh, 6 us 
Nachmittags. 


Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: 


Laufe d. Tage von Przemysl 6 4 75. 
| — von Wielie Uhr 15 Min, Früh, 3 Uhr Nach 


238 Gymnaſtalſchüler, 36 Realſchüler, 4 Schüler der u 
agronomiſchen Lehranſtalt, 20 Techniker, 52 Rechts⸗ 10 
hörer, 16 Hörer der Philoſophie und 5 Mediziner. 


In der Buchdruckerei des „LAS.“ 


St mittel heller mis Wolken erg real 
ei 1 s Wetterleuchten HF 10 14 27˙7 
— Regen 


2 le 


Anton Rother. 


